
Jutta König

BI, SIS®, Expertenstandards & 
Qualitätsindikatoren 
Zusammenhänge erkennen – Fallen 
vermeiden – perfekt dokumentieren

•	 Für Einsteiger: Praktische Beispiele  
für Dokumentation & Vorgehens-
weise

168 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-987-3
€ 26,95

Tanja Leinkenjost

Risikoerkennung und 
Beratung in der Altenpflege 
Probleme erkennen – Maßnahmen 
planen – Beratung gestalten

•	 Übersichtlich: alle pflegerelevanten 
Probleme auf einen Blick

152 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-985-9
€ 24,95

Gabriela Koslowski

Resilienz in der Pflege 
Sie sind stärker als Sie glauben! 

•	 Individuelle Strategien im Umgang 
mit den eigenen Ressourcen 
entdecken

•	 Wertschätzung lernen und  
nie wieder vergessen

200 Seiten,  Softcover 
ISBN 978-3-89993-986-6
€ 26,95

Stefanie Hellmann 

Formulierungshilfen für  
die Pflegeprozessplanung 
Praktische Checklisten für jeden Tag 

•	 Die strukturierte Hilfe  
für die Pflegeplanung

•	 Praxisnah, unkompliziert und aktuell
•	 Für die stationäre und ambulante 

Pflege

9., aktualisierte Auflage

192 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-964-4
€ 19,95

Stefanie Hellmann | Rosa Rößlein 

Expertenstandards Schmerz-
management in der Pflege 
2 Standards: Aktute Schmerzen –  
Chronische Schmerzen 

•	 Angepasst an die Strukturierte 
Informationssammlung (SIS®)

•	 Die praxisnahe Verknüpfung von 
Expertenwissen, MDK-Anforderun-
gen und täglicher Pflegeplanung

2., aktualisierte Auflage

96 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-839-5
€ 19,95

Jutta König

Pflegedokumentation im 
Krankenhaus – gewusst wie 
Schnell, sicher und effizient 
dokumentieren

•	 Mit praxisrelevanten Tipps für die 
tägliche Anwendung des Pflege
komplexmaßnahmen-Score (PKMS)

2., aktualisierte Auflage

132 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-966-8
€ 22,95

Sonja Fröse

Was Sie über Pflegeberatung 
wissen sollten 
Grundlagen, Kompetenzen und 
professionelle Dokumentation

•	 Konkrete Tipps für die 
Beratungssituation

3., aktualisierte Auflage

172 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-89993-956-9
€ 34,95

David J. Gräter

Akute Notfälle  
in der Altenpflege 
Symptome richtig erkennen –  
sicher reagieren

•	 Mit typischen Notfallsituationen 
aus der Altenpflege

•	 Praxisnah, weil konsequent an 
Leitsymptomen ausgerichtet

128 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-969-9
€ 19,95

Kay Peter Röpke

Prophylaxen  
für die Pflegepraxis 
Risikofaktoren kennen – Symptome 
richtig deuten – Kompetent vorbeugen

•	 Prophylaxen – endlich kurz und 
bündig für die tägliche Arbeit

•	 Ideal zum Berufseinstieg und  
zur Auffrischung

3., aktualisierte Auflage

100 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-846-3
€ 14,95

Anna Kathrin Holtwiesche

Soziale Betreuung  
richtig dokumentieren 
Das Dokumentationsinstrument 
DI-ABBA

•	 Leicht zu lernen, sofort anwendbar

136 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-960-6
€ 24,95

Angela Paula Löser

Pflege- und Betreuungsbe-
richte professionell schreiben 
Tipps und Strategien für Mitarbeiter  
in der stationären Altenpflege

•	 Berücksichtigt die SIS® und das BI

7., aktualisierte Auflage

332 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-967-5
€ 26,95

Rogall-Adam | Josuks | Adam | Schleinitz

Professionelle 
Kommunikation in Pflege  
und Management 
Ein praxisnaher Leitfaden

•	 Ideal für Praxisanleiter  
und Einsteiger

•	 Mit vielen Fallbeispielen 

3., überarbeitete Auflage

296 Seiten,  Softcover 
ISBN 978-3-89993-963-7
€ 26,95

Jutta König 

Dokumentationswahnsinn  
in der Pflege –  
es geht auch anders
Mit fünf Bereichen alles erfassen  
und perfekt dokumentieren

•	 Kompakt & rechtssicher 

3., aktualisierte Auflage

164 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-388-8
€ 22,95

Ingrid Hametner 

100 Fragen zum Umgang  
mit Menschen mit Demenz
Diagnostik & Symptome – Kommunika-
tion & Hilfe – Krisen & Interventionen

•	 Mit dem neuen Pflege
bedürftigkeitsbegriff 

4., aktualisierte Auflage

135 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-961-3
€ 19,95

Neue Fachbücher und 
Aktivierungsideen
für Pflege- und Betreuungskräfte

macht   Pflege leichter

P flege      P ra  x is P flege      P ra  x is P flege      P ra  x is P flege      P ra  x is

»Dieser Taschen-Coach ist ein Weg
weiser – den Proviant (die Resilienz) 
erhält jeder Leser unterwegs!«  
Gabriela Koslowski
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Uli Zeller

Unsere 50er-Jahre 
Heitere Vorlesegeschichten für Senioren

„So war‘s“ –  Zeitzeugen erinnern sich

•	 Alltagsgeschichten & Erlebnisse  
von Zeitzeugen

•	 Plus: Gesprächsimpulse & Ratespaß

128 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-988-0
€ 14,95

Irén Beer-Kuhner · Katrin Bendrich · 
Martina Rühl · Bernd Saal · Susann Winkler 

Das Glück ist ein Schmetterling 
Heiter-besinnliche Kurzgeschichten 

Lese- und Vorlesebuch für Senioren

•	 Ideal für Gruppenstunden oder die 
kleine Aufmunterung zwischendurch

•	 Geschichten für die festlichen und all-
täglichen Tage im Jahreskreis

2. Auflage

128 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-848-7
€ 14,95

Martina Rühl 

Gute Laune kennt kein Alter 
Heitere Geschichten, Gedichte und Rätsel 
für Menschen mit Demenz

Zum Vorlesen, Mitmachen & Mitraten 

•	 Für die Einzel- und Gruppenbetreuung
•	 Für Betreuungskräfte, Alltagsbegleiter 

und pflegende Angehörige empfohlen

2. Auflage

136 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-847-0
€ 14,95
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Redewendungen und Redensarten sowie 

Sprichwörter und Zitate sind vor allem älteren 

Menschen sehr vertraut. Mit den Redewen-

dungen aktiviert man die rechte Hirnhälfte 

und damit das Vorstellungsvermögen. So kön-

nen Gedankenbilder gemalt werden, die wie-

derum eine gute Übung für die Merk fähigkeit 

und das Erinnerungs vermögen sind.

A))&-)&'

1. Gesucht werden Redewendungen, in denen ein Wort mit »K« 

 vorkommt.

2. Gesucht werden Redewendungen, in denen das Wort »dick« 

 vorkommt.

3. Gesucht werden Redewendungen, in denen ein Möbelstück 

 vorkommt.

4. Gesucht werden Redewendungen, in denen das Wort »sehen« 

 vorkommt.

5. Gesucht werden Redewendungen, in denen die Begriffe Gold & Silber 

vorkommen.

W",.&%(,5'-,7&-,?1(,%F
*%,

Welche Kleidungsstücke fehlen bei diesen Redewendungen?

1. Jemanden mit 
 anfassen.

2. Das geht in die 
.

3. Das geht über meine 
.

4. Das 
 ist mir näher als die 

.

5. 
 machen Leute.

6. Sich auf die 
 machen. 

7. Seinen 
 nach dem Wind drehen. 

8. 
 und gespornt sein.

X&5"#7&#,$15,;-&++&
#,.&-#,%"0&#

Bei diesen Redewendungen und Sprüchen geht es um Essen und Trinken. 

Wie schnell können Sie die Lücken füllen?

1. Sich nicht die 
 vom 

 nehmen lassen.

2. Jetzt geht es ans 
.

3. Das geht so schnell wie das 
.

4. Auseinandergehen wie ein 
.

5. Wer nie sein 
 im Bette aß, weiß 

nicht wie 
 pieken.

6. Um den heißen 
 reden.

7. Das ist allererste 
.

8. Den 
 riechen.

9. Ein Haar in der 
 finden.

10. Das ist kalter 
.

Kennen Sie weitere Redewendungen und Sprüche zu diesem Thema? 

22

23
Jemanden zum Fressen gern haben
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Anekdoten regen zum Schmunzeln und Lachen 
sowie zur Kommunikation an. Sie erweitern das 
Wissen und animieren, weitere Informationen 

erhalten zu wollen. Anekdoten können sowohl 
als Wahrnehmungs- und Konzentrationsübun-
gen genutzt werden als auch als Gedächtnis-
übungen und zur Förderung der Kreativität. 

:2%&+,7"#&)>/&<06.&

Zählen Sie alle Buchstaben-Zwillinge, wie z. B. »RR« und einsilbige 
Wörter.

Anekdote: Ein Sammler hatte bei einem Maler ein Bild bestellt, auf 
dem eine Kirche zu sehen sein sollte. Der Maler hatte das Bild ohne 
Figuren gemalt und der Sammler wollte sich damit nicht zufrieden 
geben: »Meister, Sie haben die Menschen auf Ihrem Gemälde ver-
gessen!« Der Maler erwiderte: »Sie sind beim Gottesdienst.« »Gut«, 
erklärte der Sammler, »ich werde das Bild nehmen, sobald sie her-
auskommen.«

H,/7.&,/)$/0)0,&)*2#+<2+.&

Lesen Sie diese Anekdote und zählen Sie möglichst schnell alle Wörter, 
die mit dem Buchstaben »E« beginnen und merken Sie sich möglichst 
viele Einzelheiten.
Wie viele Wörter enthalten ein »EI« wie Einstein?
Schreiben Sie alle Hauptwörter (außer Einstein) heraus und erfinden 
Sie eine möglichst lustige Geschichte, in der diese Wörter vorkommen.

Anekdote: Da Einstein mit Wichtigem beschäftigt war, hatte er 
mit den Dingen des täglichen Lebens gewisse Schwierigkeiten. So 
konnte er während einer Vortragsreise seine Fahrkarte nicht finden. 
Er kramte und drehte alle Taschen um als der Schaffner kam, doch 
vergebens. Der Fahrkartenkontrolleur hatte Mitleid und sagte, er 
solle sich einfach eine neue Fahrkarte kaufen und die alte unbenutzt 
einreichen, wenn er sie gefunden habe. Dann bekäme er das Fahr-
geld dafür zurück. »Das ist ja nicht das Schlimmste«, erwiderte Ein-
stein, »aber ohne Fahrkarte weiß ich doch nicht, wohin ich eigent-
lich fahren wollte.«

8"#(,")+,A-"1(BC%-&-

Lesen Sie diese Anekdote und zählen Sie möglichst schnell alle Buch-
staben »B« in Groß- und Kleinschreibung und merken Sie sich mög-
lichst viele Einzelheiten. 
Wie viele Wörter enthalten ein »Ü« (alternativ ein »Ä«)?

Anekdote: Einst war der große Philosoph Immanuel Kant Brautfüh-
rer bei einem sehr ungleichen Brautpaar. Der Bräutigam zählte fünf-
undsiebzig, die Braut einundzwanzig Jahre. Unter den Hochzeits-
gästen befand sich eine Dame, die schon lange auf eine Gelegenheit 
gewartet hatte, mit dem berühmten Philosophen von Königsberg 
ein paar Worte zu wechseln. Sobald es nur möglich war, redete sie 
Kant mit den Worten an: »Herr Professor, sollten wohl aus dieser 
Ehe noch Kinder zu hoffen sein?«
Kant erwiderte dann sehr ernst: »Zu hoffen nicht, aber zu befürch-
ten!«

16 17Kant als Brautführer
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Beide Bände im Set 

nur € 44,99

ISBN 978-3-89993-962-0

Ursula Oppolzer

Ganzheitliches  
Gehirntraining
•	 Speziell abgestimmt auf die 

Interessen älterer Menschen
•	 Effizientes Training für das Lang- 

und Kurzzeitgedächtnis mit Niveau
•	 Handliches Format mit Spiral

bindung – ideal für die tägliche 
Arbeit

•	 Abwechslungsreich: Rätsel und 
Übungen aus verschiedenen Be-
reichen, z.B. Wortspiele, Sprüche, 
Zitate, Musik, Gedichte, Bewegung  
& Pantomime

Je 72 Seiten, Spiralbindung
€ 24,95

Übungsbuch 1 
ISBN 978-3-89993-954-5

Übungsbuch 2 
ISBN 978-3-89993-955-2

E-Book-Bestellung über unsere Partner:  
www.lehmanns.de · www.ciando.de

Alle Bücher sind auch als E-Book erhältlich.

Versand-

kostenfrei 

innerhalb  

Deutschlands.
Ja, hiermit bestelle ich:
Expl.	 ISBN	 Autor, Titel, Preis

	 978-3-89993-

Absender

Vor- und Nachname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

❐	 Bitte informieren Sie mich kostenlos über Ihre 
	 neuen Fachbücher für die Pflege per E-Mail:

E-Mail-Adresse

B estell      u n g

per Fax: 0511 8550-2408
per Telefon: 0511 8550-2538
per E-Mail: buchvertrieb@schluetersche.de 
www.buecher.schluetersche.de

oder per Post an:  
Schlütersche Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG
Buchvertrieb
Postanschrift: 30130 Hannover 

pflegen-online.de
Guter Rat und starke Themen für Pflegeprofis

A kti   v iere    n

Günther Schlott | Dieter Mank

Versorgungsplanung in der 
letzten Lebensphase
Praxis-Handbuch für eine erfolgreiche 
BVP-Implementierung

•	 Das erste Praxis-Handbuch, das 
konkret Chancen & Risiken einer  
BVP-Implementierung aufzeigt

•	 Mit vielen Fallbeispielen und 
konkreten Tipps

312 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-89993-968-2
€ 39,95

Birger Schlürmann

BWL für die PDL 
Betriebswirtschaftliche Führung  
leicht gemacht

•	 BWL auch ohne Vorkenntnisse: 
Verständlich erklärt – perfekt  
für Einsteiger!

•	 1:1-Hilfestellung für die Praxis  
der ambulanten PDL

136 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-89993-315-4
€ 29,95

Birger Schlürmann

Personalgewinnung  
für die ambulante Pflege 
Die besten Strategien und Methoden  
für die erfolgreiche Mitarbeiter-
Rekrutierung

•	 50 innovative Methoden zur Personal-
gewinnung in der ambulanten Pflege

•	 Individuelle Lösungen, die in der Praxis 
bestehen

236 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-89993-316-1
€ 39,95

Christian Lummer

Teamleitung in der Pflege 
„Wir statt ich“: Führen Sie mit Vertrauen, 
Loyalität und Wertschätzung

•	 Teamleitung: prägnant erklärt &  
praxisnah umgesetzt

•	 Mit vielen Beispielen & Tipps  
aus der Welt der Pflege

168 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-89993-958-3
€ 29,95

Jutta König

Pflegegrad-Management 
Fehleinstufungen vermeiden –  
Pflegeprozess optimal strukturieren – 
Erlöse nachhaltig sichern

•	 Richtiges Management  
zur Erlössteuerung

•	 Von einzelnen Pflegegraden  
zum richtigen Mix

•	 Grundlagenwerk für die Einstufung

180 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-89993-957-6
€ 34,95

Manuela Ahmann |  
Hermann-Josef Ahmann | Anette Pelzer

Das Strukturmodell im 
pflegerischen Alltag 
Schnellere Dokumentation –  
Bessere Risikoeinschätzung –  
Kompetente Begutachtung

•	 Fallbeispiele, praktische Tipps  
rund ums Strukturmodell

•	 Mit allen wichtigen Aktualisierungen & 
auf dem neuesten Stand

152 Seiten, Softcover 
ISBN 978-3-89993-959-0
€ 24,95

»Erinnern an Altbekanntes, das Erzählen 
darüber oder auch nur das Zuhören -  
all das führt zu Erfolgserlebnissen bei 
Menschen mit Demenz.«     Martina Rühl

»Die schönsten Geschichten schreibt das 
Leben immer noch selbst.«     Uli Zeller

»Geistig aktive Menschen sind 
gesünder und leben länger!«     
Ursula Oppolzer

»Machen Sie das Wort ›Personalnot‹
zu einem Fremdwort.«      
Birger Schlürmann

»Wissen allein genügt nicht. Auf die 
richtige Anwendung kommt es an.«      
Jutta König

St
an
d
 N
ov
em

b
er
 2
0
1
8
. Ä
n
d
er
u
n
ge
n
 v
o
rb
eh
al
te
n
. 

9
0

9
6

5


